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Das Redaktionsteam

Name: Firat
Klasse: 4a

Name: Hannah
Klasse: 3a

Name: David
Klasse: 3d

Name: Merle & Marten
Klasse: 3a

Name: Klara
Klasse: 3b

Name: Hanna
Klasse: 3b

Name: Marta
Klasse: 4c

Name: Justus
Klasse: 3a

Name: Lilly
Klasse: 4a

Name: Elin
Klasse: 4b

Name: Finn
Klasse: 3c



Das Redaktionsteam
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Name: Ilvy
Klasse:  3d Name: Frida

Klasse: 3c

Name: Anna
Klasse: 3c

Name: Kalle
Klasse: 3c

Name: Helene 
Klasse: 3c

Name: Levin 
Klasse: 4b

Name: Vera
Klasse: 4b

Name: Julie 
Klasse: 3d

Name: Joelina
Klasse: 4b



Das neue Büro von Frau Eickhoff & Frau Puffer.
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Unser neues Schulgebäude im April 2021

Hier kommen die ersten Bilder von unserem neuen
Anbau. Wir freuen uns schon darauf, wenn wir ihn bezie-
hen können.

»Frau Puffer«

Die Mensa

Der OGS-Raum von Belgin.



Eure Gedichte & Geschichten

Im Garten

Ob Blau-, ob Kohl-, ob Haubenmeise,
im Winter sind sie alle leise.

Das Eichhorn hüpft von Ast zu Ast,
zum Kobel hin mit seiner Last.

Die Last besteht aus vielen Nüssen,
das Hörnchen ist so süß, zum Küssen.

Auf der Wiese pickt ein Specht,
er ist grün, man sieht ihn schlecht.
Hungrig denkt der bunte Specht,

der Knödel kommt mir gerade recht.
Das sehen Blau- und auch Kohlmeise,

beschweren tun sie sich nur leise.
Denn, wenn man klein ist, ist es schlecht,
wenn man sich streitet mit ‘nem Specht.

Beim Gartenrennen ist Herr Elster
vor der Krähe immer Schnellster.

Wer sitzt denn da, so rot und klein,
das müsste ein Rotkehlchen sein.
Die Taube wackelt über‘n Rasen,

im Sommer sitzen dort die Hasen.

»Levin 4b«

Yens Reise in die Stadt der Menschen

Es war einmal ein Affe, er hieß Yen.
Yen war ein sehr schlauer Affe, er baute Stockmännchen.
Eines Tages kamen Menschen in den Dschungel und ent-
führten seine Familie. Yen hatte sich versteckt und blieb 
allein zurück.
Er hatte keine andere Wahl, er musste seine Familie ret-
ten. Er machte sich auf den Weg. In der Stadt hatte er neue 
Sachen gesehen. Zum Beispiel: Menschenmengen, Ampeln, 
Autos, Imbisse und ein Kino.
Da sah ein kleiner Junge ihn und Yen übernachtete bei ihm. 
Der Junge half Yen seine Eltern zu fi nden. Als sie unter-
wegs waren zeigte Yen auf ein Plakat, das auf einen Last-
wagen geschraubt war.
Und der Junge sagte: “Ah, verstehe, deine Eltern sind im 
Zirkus“. Yen nickte und der Junge sagte seinen Eltern Be-
scheid. Die Eltern glaubten ihm nicht.
Da hatte Yen eine Idee. Der Junge nahm Yen in seinen 
Rucksack und er stieg aufs Fahrrad. Sie fuhren zu dem 
Platz wo der Zirkus stand.
Dort sahen sie Yens Eltern in einem Käfi g. Yen war auf-
geregt, er nahm einen dicken Stock und haute damit auf 
das Schloß des Käfi g und hat damit das Schloß des Käfi gs 
geöffnet. Der Junge nahm alle mit zu seinem Fahrrad und 
brachte sie zurück in den Dschungel.
Im Dschungel nahmen die Affen sich Bananen. Yen hat dem 
Jungen eine Banane geschenkt, um ihm zu zeigen, dass sie 
Freunde sind.
Dann verabschiedeten sie sich. Der Junge besucht oft Yen. 
So ist Freundschaft.
Die beiden werden sogar auf einem Piratenschiff mitge-
nommen, aber das ist eine andere Geschichte .

»David 3d«

ff f f f
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Interviews
»Redaktionsteam«

Wie lange sind Sie an unserer Schule?
Seit November 2019.

Welche Klassen unterrichten Sie?
Ich bin Klassenlehrerin der 1c und unterrichte außerdem 
in der 4b und 1d Englisch und Musik und in der 3b Mu-
sik. Außerdem bin ich Sprachförderkraft für die Stufe 1. 
Aktuell bin ich wegen Corona natürlich ausschließlich in 
meiner Klasse.

Was ist Ihr liebstes Reiseziel?
Ich habe kein Reiseziel, zu dem ich immer wieder reise, 
sondern entdecke gern immer etwas Neues auf dieser 
Welt.
Besonders beeindruckend fand ich Indoesien. Aber ich 
hatte auch schon einen wunderschönen Urlaub in den 
Bergedörfern der Provence in Frankreich oder in der 
Seenlandschaft von Schweden.

Wie arbeiten Sie gerade im Lockdown, wie ist ihr 
Tagesablauf?
Also, ich versuche immer mehr wiederkehrende Struktur 
in meine Woche zu bekommen. Ich stehe meist um 7.30 
Uhr auf, checke meine Mails, habe entweder ein Meeting 
mit meinen Schülern online oder telefoniere mit ihnen, 
korrigiere ihre Aufgaben und erstelle die Wochenpläne für 
alle Klassen. Um 13.00 mache ich meist eine lange Pause, 
um zu kochen. Wenn dann noch Termine anstehen, wie 
Konferenzen oder Telefonate, erledige ich diese Dinge am 
Nachmittag und mache dann zum Feierabend noch eine 
kleine Einheit Sport oder Yoga. Das klappt nicht immer 
genau so, aber oft.
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Christina Busche
Klassenlehrerin: Eule
Geburtstag: 25.02.1985

q
Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem Beruf?
Die Abwechslung und die Kreativität. Ich mag es, dass je-
der Tag anders ist und ich mit den Kindern zusammen so 
viel selbst gestalten kann.

Was war Ihr lustigstes Erlebnis mit Schüler*innen? 
Oh, das ist schwer zu sagen, weil ich jeden Tag lustige Situ-
ationen mit euch Schüler*innen erlebe.

Was machen Sie gern in Ihrer Freizeit?
Am liebsten musiziere ich mit meinen Bandkollegen. In 
Coronazeiten lese ich allerdings noch mehr, als sonst 
(wahrscheinlich, weil man im Moment so wenig unterneh-
men kann). Tatsächlich spiele ich bei schlechtem Wetter 
auch gern hin und wieder Videospiele (Zelda) oder auch 
Brettspiele mit Freunden.

Mochten Sie als Kind ein Schulfach nicht so gerne? 
Wenn ja, warum?
Oh, ich war immer eher stark in Deutsch und kreativen 
Fächern. Mathe war nicht so meine Stärke, folglich war ich 
da auch nicht so motiviert. Ich unterrichte es tatsächlich 
auch nicht so gerne.

Was wünschen Sie sich in der Zukunft? 
Ich wünsche mir Freiheit und Frieden und ein Leben im 
Einklang mit der Natur...dass wir Menschen mehr aufein-
ander und mehr auf unsere Erde Acht geben.

Welchen Beruf wollten Sie als Kind lernen?
Ich wollte immer Sängerin oder Lehrerin werden. Ich bin 
ganz froh, dass ich beides werden konnte und mich nicht 
entscheiden musste.



Interviews
»Redaktionsteam«

Wie lange sind Sie an unserer Schule?
Seit 2011 unterrichte ich an der Martinschule. Im Sommer 
habe ich hier also mein 10jähriges Jubiläum.

Welche Klassen unterrichten Sie?	
Ich unterrichte in der Klasse 2c Englisch und Schwimmen, 
in der Klasse 3d Englisch und in der Klasse 1a Sport. An-
sonsten bin ich für die Sprachförderung zuständig. In dem 
Zusammenhang unterrichte ich Deutsch als Zweitsprache 
auch in der Papageien- und in der Schmetterlingsgruppe.

Was ist Ihr liebstes Reiseziel?		
Am liebsten bin ich am Meer, meine Lieblingsinseln sind 
Langeoog und Föhr.

Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem Beruf?	
Seit 42 Jahren arbeite ich gern mit Kindern zusam-
men und seit fast 32 Jahren übe ich den Beruf als 
Lehrerin aus. Ich entdecke mit euch als Kindern, was 
spannend zu wissen ist, bringe euch Wissen bei und 
freue mich , wenn ihr auch schwierige Problem lö-
sen könnt. Das Wichtigste für mich aber ist, wenn 
ich erlebe, dass ihr Kinder nicht aufgebt, an euch zu 
glauben, wenn euch beim Lernen etwas schwer fällt. 
Vieles entwickelt sich im Laufe der Schulzeit. Manche 
Kinder müssen mehr üben als andere...
trotzdem kann Lernen Spaß und Freude machen, 
jeder Schritt zählt, für jeden und jede von uns. Ge-
meinsam etwas erreichen und das, was erstmal un-
scheinbar ist, als plötzlich wichtig und stark zu erken-
nen, das zu vermitteln, macht mir viel Freude. Jede 
und jeder ist wichtig, diese Haltung zu euch selbst zu 
unterstützen, ist entscheidend und mir sehr wichtig. 
Dann fällt auch das Lernen leichter.

Was war Ihr lustigstes Erlebnis mit Schüler*innen?	
Ich wollte im Lindenbad in Halle der Schwimmergruppe 
das Rückenschwimmen erklären. Erstmal mit breitem 
Beinschlag. Sie konnten schon sehr gut Brustschwimmen. 
Wie ihr wisst, ist es im Schwimmbad laut und ich musste 
schon sehr laut erklären. Bei allen klappte es ganz gut. Nur 
eine Schülerin, eine sehr gute Schwimmerin, zappelte im 
Wasser herum und kam gar nicht zurecht.
Auf meine verwunderte Frage: „Was ist los?“, antwortete 
sie verzweifelt“ Ich kann kein Froschschwimmen!“.
„Aber , nennen wir sie, Lisa!“. „Du sollst Rückenschwim-
men und nicht Froschschwimmen!“ Ab dem Zeitpunkt, 
war es kein Problem. (Ich hatte wohl  so etwas wie, die 
Beine so wie bei  einem Frosch bewegen, gesagt) Hinter-
her haben wir zusammen noch oft darüber gelacht.

Was machen Sie gerne in Ihrer Freizeit?
Ich arbeite gerne im Garten und male mit Aquarellfarben, 
höre Hörbücher am liebsten auf Englisch, fahre Fahrrad 
und mag es, Vögel im Garten und die Wölfe in Olderdis-
sen zu beobachten.

Mochten Sie als Kind ein Schulfach nicht so gerne. 
Wenn ja, warum?
Kunst mochte ich gar nicht, weil ich nie mit meinen Bil-
dern fertig wurde. Da waren meine Zensuren auch nur 
befriedigend. Das hat mir gar nicht gefallen.
Aber wie ich oben geschrieben habe, male ich jetzt gerne 
und es klappt auch gut, nach den Aussagen meiner Malleh-
rerin. So ändert sich das im Leben.

Welchen Beruf wollten Sie als Kind lernen?
Ich wollte Dolmetscherin werden für Englisch und 
Französisch. Ich bin froh, dass ich das nicht geworden 
bin, denn für mich wäre der Beruf viel zu langweilig 
und das ist das Lehrerin-Sein nie.

Was wünschen Sie sich in der Zukunft?
Ich wünsche mir, dass wir möglichst bald aus der Pan-
demie herauskommen, wie wir ja alle.
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Ulrike Burzlaff
Geburtstag: 17. April
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Interviews
»Merle & Marten 3a«

Christine Reinfrank
Klassenlehrerrin: Elefanten
Sonderpädagogin

q

Was war dein Traumberuf als Kind?
Als Kind habe ich viel gespielt und mir über meine beruf-
liche Zukunft erst später Gedanken gemacht. Ich wollte 
zunächst gerne Kunsttherapeutin werden.

Wie bist du auf die Idee gekommen Lehrerin zu 
werden? 	
Nachdem ich die Schule beendet hatte, habe ich ein Frei-
williges soziales Jahr in Schleswig-Holstein an einer Schule 
gemacht. Das hat mir so viel Spaß gemacht, dass ich dann 
entschieden habe, Lehrerin zu werden.

Was war dein Lieblingsfach in der Schule?		
Es gab zwei Lieblingsfächer: Kunst und Biologie. Ich fand 
beide richtig toll.

Bist du gerne in die Schule gegangen?	
Ich bin immer gerne zur Schule gegangen, besonders 
wegen meiner Freundinnen und Freunde dort.

Welches Fach mochtest du nicht in der Schule?
Das Fach, das ich überhaupt nicht mochte, war Chemie. 
Ich habe im Unterricht leider ganz viel nicht verstanden. 
Erst später im Studium, konnte ich vieles nachholen und 
fand Chemie dann sogar manchmal interessant.

Was ist deine Lieblingsfarbe? 	
Ich mag die Farbe Gelb und ich mag die Farbe Taubengrau.

Was ist deine Lieblingszahl?		
Die geraden Zahlen mag ich lieber als die ungeraden Zah-
len. Besonders gerne mag ich die 8 und die 4. 

Was ist dein Lieblingsessen?
Seit meiner Kindheit liebe ich das Gericht „Spaghet-
ti Bolognese“. Zu meinen neuen Lieblingsgerichten 
zählt „Ofenspitzkohl“ – sehr lecker.

Magst du deinen Beruf?
Ich mag ganz vieles sehr gerne an meinem Beruf. Da es 
viele verschiedene Aufgabenbereiche gibt, wird es wirklich 
nicht langweilig. Am meisten mag ich den direkten Kontakt 
mit euch Kindern. Manche Bereiche mache ich nicht so 
gerne, wie z.B. Abheften von Material oder Aufräumen.

Was hast du als Kind so gemacht? 	
Als Kind habe ich am liebsten gespielt. Neben meinem 
Haus gab es einen großen Kurpark. Dort war ich immer 
unterwegs. Außerdem habe ich in meiner Kindheit und 
Jugend Hockey gespielt und war dadurch an den Wochen-
enden viel unterwegs.
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Willkommen an der Martinschule
»Redaktion der Schülerzeitung«

Haben sie einen Spitznamen?
Die meisten nennen mich einfach Alex.

Wie lange sind Sie an der Schule?
Seit Januar 2021

Was ist Ihr liebstes Reiseziel?
Letztes Jahr habe ich die Berge für mich entdeckt. 

Was gefällt Ihnen besonders an Ihrem Beruf?
Das selten so ein tag ist, wie der andere.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit gerne?
Ich mache und höre viel Musik und Koche sehr gerne.

Welches Fach mochten Sie in der Schule nicht so ger-
ne?
Mathe! Das ist mir leider immer schwer gefallen. Sprechen 
und schreiben viel mir immer deutlich leichter.

Was wünschen Sie sich in der Zukunft?
Vielleicht erstmal ein kleines bisschen Normalität.

Welchem Beruf wollten Sie als Kind lernen?
Tatsächlich wollte ich sehr lange Koch werden.

Alter?
32.

Fächer?
Sport und Biologie

Hobbys?
Klettern, Volleyball, Fußball.

Alexander Windhorst
Geburtstag: 06.02.1990

Nick Dreher
Geburtstag: 28.07.1988

q

Warum können Dinosaurier 
nicht klatschen? Weil sie ausge-

storben sind!
‘‘

»Hanna 3b«
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Willkommen an der Martinschule
»Luise & Nina 3c«

Was ist Ihre Lieblingsfarbe
Gelb.

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Kürbissuppe.

Was ist Ihr Lieblingstier?
Katze.
 
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich spiele Badmintion, lese und koche gerne.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit gerne?
Ich mache und höre viel Musik und Koche sehr gerne.

Als was arbeiten Sie bei uns in der Schule?
Ich bin Praktikantin. Ich arbeite als Schulsozialarbeiterin.

Was gefällt Ihnen an diesem Beruf?
Ich arbeite sehr gerne mit Menschen. Jeder Mensch ist 
individuell (anders) und kein Tag ist wie der vorherige.

Was ist Ihre Lieblingsband?
Jeremias 

Wer sind Ihre Lieblingsmenschen?
Meine Mama, meine Cousine und meine beste Freundin.

Was ist Ihr Lieblingsgetränk?
Kaffee.

Was ist Ihr Lieblingskleidungsstück?
Die alte rote Jeansjacke von meinem Vater.
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Lina Mühlenweg
Praktikantin:
Schulsozialarbeit
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Freizeitangebote für Kinder
»Die Falken Bielefeld«

Unsere Ferienspiele in Bielefeld richten sich an 
Familien mit Kindern, die in den Schulferien.

•...einen Betreuungsbedarf haben,
•...nicht die Möglichkeit haben in den Urlaub zu fahren,
•...und/oder gemeinsam mit Kindern einfach etwas 
anderes, neues und schönes erleben möchten.

Wir bieten unsere Ferienspiele unter anderem auch in un-
seren Einrichtungen Jugendzentrum Kamp, Jugendzentrum 
Stricker, Falkendom und am Halhof und Ramsbrockhof 
an. Dabei legen wir großen Wert auf ein vielfältiges Pro-
gramm aus den Bereichen Spiel, Natur und Tiere, Sport 
und Bewegung sowie Kreativität. Auf dem Halhof gibt es 
zusätzlich in den Sommerferien in einer Woche regelmä-
ßig das Zirkusprojekt in Kooperation mit dem 
Projektzirkus Soluna.

Für Fragen oder Anmeldung erreichen Sie uns unter:
Hotline für Ferienangebote: 0521 520 24 99
e-Mail: info@falken-ferienspiele-bielefeld.de

Im Rahmen der Ferienspiele werden Kleingruppen mit je-
weils 15 bis 18 Kinder gebildet, die dann von zwei festen 
Betreuer*innen begleitet werden. Diese planen das Grup-
penprogramm und sind beständige Bezugs- und Ansprech-
person für die Kinder und Erziehungsberechtigten. 
Um Kinder und Jugendliche, die von einer Behinderung 
oder einer anderen Einschränkung betroffen sind, bei der 
Teilnahme an unseren Freizeit- und Ferienangeboten zu 
unterstützen, haben wir den Familienunterstützender 
Dienst (FuD) gegründet. 

Informieren Sie sich gerne über dieses Angebot auf htt-
ps://diefalken-bielefeld.de/de/fud und nehmen Sie die kos-
tenlose Beratung in Anspruch.
Alle Angebote werden von pädagogischem Fachpersonal 
(Diplom-Pädagogen*innen bzw. Sozialpädagogen*innen) 
der Falken Bielefeld geleitet. 

Die weiteren Mitarbeiter*innen haben alle Erfah-
rung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern (z.B. 
Sozialpädagogen*innen, ausgebildete Erzieher*innen, Päd-
agogik- bzw. Lehramtsstudierende, Mitarbeiter*innen der 
Offenen Arbeit, Jahrespraktikanten*innen) und nehmen 
darüber hinaus im Vorfeld an einer Schulung teil.
Kinder mit einer Behinderung erhalten Assistenz durch 
Kräfte, mit einer abgeschlossenen pädagogischen oder 
pfl egerischen Ausbildung, oder nach §45b SGB XI quali-
fi zierte Kräfte.

Nähere Informationen zu den Ferienspielen an den 
verschiedenen Standorten fi nden Sie auf unserer 
Homepage https://diefalken-bielefeld.de/de/ferien/
ferienspiele
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Freizeitangebote für Kinder
»Der Mädchentreff Bielefeld e.V.«

Hast du schon mal von dem Mädchentreff in Bie-
lefeld gehört?

Der Mädchentreff ist eine Freizeit- und Bildungseinrich-
tung. Egal wie du bist:  Alle Mädchen* und junge Frauen* 
im Alter von 7 bis 26 Jahren sind willkommen.

Mädchentreff:
Heißt Freiraum für Mädchen*, hier können sie sich mit 
allen Seiten, Fähigkeiten, Stärken und Besonderheiten zei-
gen. Mädchentreff ist ein Ort, an dem Mädchen* das Sagen 
haben, ein Ort um eigene Wünsche, Interessen und Träu-
me kennen zu lernen und die Umsetzung zu proben.

Lass bei einer Tasse Tee den stressigen Alltag hinter dir 
und starte in die Freizeit.  Wir suchen gemeinsam Rezepte 
heraus, schreiben Einkaufslisten und kochen/backen, wo-
rauf wir gerade Lust haben. Im Verkleidungsraum stehen 
dir Schminke, Theaterkostüme, Masken und viele bunte 
Schmuckstücke zur Verfügung. Einer coolen Modenshow 
mit anschließendem Photoshooting steht also nichts mehr 
im Wege. Hier könnt ihr alles sein was ihr wollt. 

In unserer Werkstatt machen wir coole und spannende 
Aktionen zu aktuellen Themen. Ein bewusster Umgang 
mit der Natur ist uns wichtig. Teste unsere Bohrmaschi-
nen, Lötkolben oder den Akkuschrauber und bastle mit 
uns Solardrehmodelle, Schmuck, Mosaikspiegel und vieles 
mehr.

Bei uns im Mädchentreff stehen dir das Internet, Laptops 
und Tablets zur Verfügung. Wir können dir auch zeigen wie 
du wichtige Programme, wie Word oder PowerPoint ver-
wendest und du deine App-Einstellungen und social-me-
dia-Profi le sicher einstellen kannst. Außerdem kannst du 
unseren Drucker für deine Schulaufgaben nutzen und mit 
den Digitalkameras und der Videokamera coole Projekte 
umsetzen. Hier kannst du deine Schulaufgaben erledigen, 
aber auch chillen, springen und spielen. Unser Fußball-
Kicker steht direkt vor dem großen Raum.

An warmen Tagen sitzen wir gerne draußen, bauen das 
Trampolin auf oder grillen gemeinsam. Wir pfl anzen Blu-
men, Kräuter oder Tomaten an und gestalten so unsere 
eigene kleine Oase. Verschiedene Bälle, Fußballtore, Inli-
neskater und diverse andere Spielzeuge für Draußen kön-
nen von euch ausgeliehen werden. 

Urban Dance & Hip Hop, Selbstverteidigung oder einfach 
mal auspowern. Mit einer großen Fläche zum Tanzen eig-
net sich unser Bewegungsraum auch für unsere Feste und 
Feiern, die regelmäßig stattfi nden.

Und was ist mit Corona? Wir haben ein tolles online An-
gebot und einzelne Mädchen* können sich mit uns zum 
Walk and Talk verabreden (auch mit Molly) und ihr könnt 
euch Ideen gegen die Langeweile aus unserem Schaufens-
ter holen. 

Mehr über den Mädchen*treff und seine Ferienan-
gebote: 

Findest du unter: 
www.maedchentreff-bielefeld.de oder du rufst uns an
0521/179450

»Joelina mit unserem Mädchentreff- Hund 
Molly«
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Angebote für Kinder und Familien
»Frau Sluiter, Frau Mühlenweg & Frau Puffer«

Hast du schon mal vom Padlet „Angebote für Kin-
der und Familien“ gehört?

Auf diesem Padlet fi ndest du tolle Angebote. Erstellt wer-
den diese von Frau Sluiter, Frau Mühlenweg und Frau Puf-
fer. 
Wöchentlich werden die Angebote für euch aktualisiert. 
Folgende Angebote könnt ihr dort fi nden:
-  Experimente
-  Rezepte
-  Filme und Serien
-  Spiele auf kindgerechten Seiten
-  Sportangebote
-  Musikangebote
-  Angebote rund um Bielefeld
-  Natur PUR
-  Bastelangebote 
- Eis, Limonade und Co. Der Genuss im Sommer

Viele weitere Angebote warten auf euch!
In der Notbetreuung haben wir gemeinsam mit Kindern 
aus der Drachenklasse das Padlet erkundet und das ein 
oder andere Angebot ausprobiert. Es hat ziemlich viel 
Spaß gemacht. 
Besonders spannend: Die Rubrik „aktuelles“, dort haben 
wir den Prozess vom Neubau beobachtet und das ein 
oder andere Foto vom Karneval gefunden. 

Du musst einfach diesen Code mit deinem Handy oder ei-
nem andern Gerät mit Kamera scannen und schon landest 
du auf dem Padlet. 

Du willst die letzten Ausgaben der Schülerzeitung 
lesen?

Damit du die letzten Ausgaben unserer Schülerzeitung 
lesen kannst, musst du einfach den Code unter diesem 
Beitrag scannen. 
Auf diesem Padlet fi ndest du alles rundherum um die 
Schülerzeitung! Schau doch mal vorbei. 

Code für das Padlet „Angebote für Kinder und 
Familien“.

Code für das Padlet der Schülerzeitung
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Danke für die schöne gemeinsame Zeit 
»Frau Puffer«

Haben Sie einen Spitznamen?
Heute habe ich keinen Spitznamen mehr, aber als ich Ju-
gendlicher war, hatten alle einen Spitznamen. Ich hieß Bele.

Wie lange sind Sie an unserer Schule?
Ich bin seit 40 Jahren Lehrer und seit 20 Jahren an der 
Martinschule.  

Welche Klassen unterrichten Sie?
Ich unterrichte in der 4a, der Elchklasse.

Was ist ihr Lieblingsreiseziel?
Ich liebe viele Reiseziele -  Hauptsache, es ist am Meer.

Wie arbeiten Sie gerade im Lockdown? 
In der ersten Stunde bin ich häufi g in der Schule, helfe ein-
zelnen Kindern, die in der Notbetreuung sind, beim Start. 
Danach spreche ich mit den Kindern, die zuhause arbei-
ten – meistens am Telefon,  manchmal auch im Videochat. 
Dann schaue ich Arbeiten an, die  Kinder mir zugeschickt 
haben oder in der Anton-App  gemacht haben, und ant-
worte den Kindern. Gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
bereite ich  neue Wochenpläne vor und gestalte das Klas-
senpadlet. Manchmal fahre ich auch zu Kindern und bringe 
ihnen Arbeitsmaterial.

Was ist Ihr lustigstes Erlebnis mit Schüler*innen?
Das letzte lustige Erlebnis, an das ich mich erinnere: Ich 
mache einen Fehler beim Tafelanschrieb und ein Schüler 
sagt verständnisvoll: „Na ja, kurz vor der Rente!“

Was machen Sie gerne in der Freizeit?
Musik mit Freunden, Wandern, Tandem fahren, „Quat-
schen“, Kochen …und Essen.

Mochten Sie als Kind ein Schulfach nicht so gerne. 
Wenn ja, warum?
Chemie: Ich habe – wie fast alle aus meiner Klasse- von 
Anfang an nichts verstanden. Unserem Lehrer war das, 
glaube ich, egal, er war wohl nicht gern Lehrer.

Was wünschen Sie sich in der Zukunft?
Ich habe zwei Enkelkinder. Aber ich wünsche mir noch 
mehr. Und ich möchte, dass sie in einer friedlichen Welt 
großwerden können.

Was wollten Sie als Kind werden?
Ich wohnte neben der Kirche und war Messdiener. Und 
wenn ich groß bin, habe ich gedacht, werde ich Pastor (ka-
tholischer Priester).

Claus Belmann
Geburtstag:  8.12.1954 
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Danke für die schöne gemeinsame Zeit
»Herr Belmann«

Ja, dies ist  mein letztes Schuljahr als Lehrer an der Schule. 
Das hatte ich mir natürlich – wie die meisten von euch – 
ganz anders vorgestellt: Seit einem Jahr singen wir nicht 
mehr zusammen. Wir treffen uns manchmal wochenlang 
nicht. Wir werden keine Karnevalsdisco machen. Und un-
sere Klassenfahrt nach Wangerooge wurde erst verscho-
ben und jetzt abgesagt.
Aber es ist auch jetzt nicht nur schlecht: Es macht Spaß 
zu sehen, wie sich alle – meine Kolleginnen und Kollegen, 
eure Eltern und die allermeisten von euch – anstrengen 
und gegenseitig helfen: Wir wollen Schule und Lernen 
trotzdem gut  organisieren und unsere Aufgaben gut er-
ledigen. Und noch eins: Ich habe noch nie so viele Kinder 
sagen hören: „ Oh toll, ich darf wieder zur Schule gehen!“
Gerade las ich in der Zeitung, dass immer weniger junge 
Männer den Lehrerberuf wählen. Ich kann nur sagen, dass 
ich vierzig Jahre sehr, sehr gerne Lehrer war. Und wenn 
der eine oder andere von euch, Jungs,  auch überlegt, spä-
ter Lehrer zu werden, dann macht das!  Ich fi nde, es ist 
ein toller Beruf!

Bilder von Claus Belmann

Lieber Herr Belmann, 

wir danken Ihnen für diese tolle gemeinsame Zeit. Viele 
durften von Ihnen und mit Ihnen lernen. Sie haben unsere 
Kinder begleitet, ihnen Sicherheit gegeben und Sie für die 
weiterführenden Schulen vorbereitet. 
Haben unseren Kindern mit Humor und einem offenen 
Ohr den Alltag erleichtert und somit viele Kinder errei-
chen können. Im Kollegium haben Sie ebenfalls immer ein 
offenes Ohr gehabt, sei es für einen Rat oder für ein klei-
nes privates Pläuschchen. Sie haben Humor in unser Kol-
legium gebracht und die Kollegen unterstützt. Wir werden 
Sie als Lehrer an unserer Schule vermissen und danken 
Ihnen für Ihre Arbeit. 

„Jeder Mensch hinterlässt Fußspuren, die an die schöne 
Zeit erinnern“, Sie haben viele an unserer Schule hinter-
lassen und wir sind uns sicher, dass wir zwischendurch 
voneinander hören. 

Die Kinder und Erwachsenen der Schule wünschen Ih-
nen viele neue schöne Abenteuer, viele tolle Reisen, tolle 
Stunden mit Familie und Ihren Enkelkindern. Glück, Ge-
sundheit und wie die Zeitungskinder sagen würden: „Der 
Belmann soll keine Langeweile zuhause haben, der soll 
rocken“.  Also „rocken“ Sie den neuen Lebensabschnitt! 

»Das Redaktionsteam«
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Danke für die schöne gemeinsame Zeit

Liebe Frau Sokolowski, 

wir danken Ihnen für die schöne gemeinsame Zeit an der 
Schule. Sie haben viele Klassen bereichert, haben die Kin-
der begleitet, ihnen Sicherheit gegeben und sie in jeder 
Lage unterstützt. Zuletzt waren Sie Klassenlehrerin bei 
den Fröschen. Die Frösche, die anderen Kinder und das 
Kollegium werden Sie an der Schule vermissen. 

Sie hinterlassen Spuren an der Schule, die uns schmunzeln 
lassen, wenn wir an Sie denken. Sie hinterlassen schöne 
Erinnerungen und viele Kinder, die Dank Ihnen rechnen, 
schreiben und lesen können.

Wir wünschen Ihnen für den kommenden Lebensab-
schnitt alles Gute, Glück, Gesundheit und Freude, viele 
tolle Abenteuer mit Ihren liebsten Menschen. Zudem, dass 
Ihre Enkeltochter Sie auf viele spannende Abenteuer mit-
nimmt und sie gemeinsam viel Freude haben. 

Kinder aus
 der 2a:

„Danke für Ihre Hilfe“

Kinder aus
 der 2a:

„Danke für Ihre Hilfe beim Lesen“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Danke, dass
 Sie immer zugehö

rt haben“
.

Kinder aus
 der 2a: 

„Mit Ihnen w
ar es seh

r lustig“.Kinder aus
 der 2a: 

„Sie waren immer lieb zu
 mir“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Ich werde Sie vermissen“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Viel Spaß in der Rente“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Ich konn
te Ihnen 

vertrauen
“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Sie haben 
mich immer getrös

tet“.

Kinder aus
 der 2a: 

„Danke für den toll
en Unterricht“

.

»Das Redaktionsteam«
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Viel Glück auf deiner neuen Schule
»Das Redaktionsteam«

Liebe Kinder der vierten Klassen, 

Wir wünschen euch alles Gute auf der neuen Schule. 
Ihr werdet uns an der Martinschule sehr fehlen. 

Wir haben viele tolle Momente mit euch erlebt, haben 
gemeinsam gelacht, gelernt und die Welt erkundet. 
Gemeinsam mit den Lehrer*innen der Schule habt ihr viel 
erlebt. 

Wir wünschen euch nur das Beste, dass ihr viele schöne 
Augenblicke erlebt, neue Freundschaften schließen könnt 
und nette Lehrer*innen habt. 

Ihr werdet die neuen Abenteuer meistern, weil ihr alle tol-
le Kinder seid. Ihr seid klug, witzig, liebevoll und hilfsbereit. 
Wir werden uns an die Augenblicke mit euch erinnern 
und ein Schmunzeln im Gesicht haben. 

Eure Martinschule Tschüss, liebe
 Rabenkin

der

Tschüss, liebe Entenkinder

Tschüss, liebe
 Pinguin

kinder

Tschüss, liebe Elchkinder
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Danke für die Zusammenarbeit 
»Kinder der Schülerzeitung«

Danke Frau Schultz für die tollen Fotos.

Danke an die Falken Bielefeld für den Text für 
unsere Kinder der Schule

Danke an Herrn Belmann für die tollen 
Erinnerungen.

Danke an den Mädchentreff Bielefeld e.V. für 
den Bericht. 

Danke an Frau Sluiter für das Korrekturlesen.

Danke an die Lehrer*innen, die wir interview-
en durften.

Danke an Frau Sokolowski für die schöne Zeit.

Danke an die Kinder, die tolle Berichte und 
Bilder abgegeben haben. 

Danke an alle, die uns untersützt haben. 

bb
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MAR
T INS

B L A T T

Bis zum nächsten Mal.
Euer Redaktionsteam.

Martinschule Bielefeld
Deckertstr. 1 

33617 Bielefeld 
Telefon 0521 55 79 99 311


